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„Freiflächenphotovoltaikanlage
Kieselmühle“: Nächste Etappe
Es ist ein langes Procedere,
einen Bebauungsplan auf den
Weg zu bringen. Für das
Projekt „Freiflä-
chenphotovoltaikanlage Kiesel-
mühle“ sind viele Fachstellen
ins Boot zu holen.

Dieterskirchen. (wel) Die eingegan-
genen Stellungnahmen, Anregun-
gen und Bedenken der Öffentlich-
keit und der Träger öffentlicher Be-
lange zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan „Freiflächenphotovol-
taikanlage Kieselmühle“ standen
im Mittelpunkt der Gemeinderats-
sitzung in Dieterskirchen.
Bereits im frühzeitigen Beteili-

gungsverfahren hat der Gemeinde-
rat die eingegangenen Stellungnah-

men abgewogen und den Entwurf
des Bebauungsplans gebilligt. Nun
ging es erneut um Stellungnahmen,
um das Bauleitplanungsverfahren
durchführen zu können. Von Seiten
der Bürger gab es keine Rückmel-
dungen zu dem Vorhaben. Auch die
meisten Ämter teilten mit, dass es
keine Einwände gebe.

Nähe zur Burg Murach
Die Bauaufsicht des Landratsamtes
Schwandorf nahm die Planung hin,
wollte jedoch die Bedeutung der
Denkmalnähe zur Burg Haus Mu-
rach nochmals betonen.
Wie bereits auch bei der frühzei-

tigen Beteiligung erinnerte das Amt
für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten daran, dass das geplante
Areal über eine Bodenqualität ver-
füge, die über dem Landesdurch-

schnitt liegt. Da es zudem von land-
wirtschaftlichen Flächen und Wirt-
schaftswegen umgeben ist, sollen
deren Behinderungen auch wäh-
rend der Bauphase vermieden wer-
den. Eine geschlossene Grünland-
fläche unter den Modulen sei zeit-
nah nach Abschluss der Bauarbei-
ten zu gewährleisten, um Bodenab-
trag durch Starkregen zu vermei-
den. Auch müsse die Einfriedung
der Fläche wolfssicher gestaltet
werden. Nach Nutzungsende müss-
ten alle Anlagenteile rückgebaut
werden. Der Schutz des Bodens vor
Erosion ist auch das Anliegen des
Wasserwirtschaftsamtes.

Kommandanten bestätigt
Nachdem die Gemeinderäte über
jede einzelne Stellungnahme abge-
stimmt hatten, wurde die siebte

Änderung des Flächennutzungs-
plans der Gemeinde beschlossen.
Als Bauantrag lag die Erweiterung
eines Einfamilienhauses um einen
Balkon in Dieterskirchen auf dem
Tisch, dem einstimmig zugestimmt
wurde.
Der in der letzten Dienstver-

sammlung im Januar gewählte ers-
te Kommandant der Feuerwehr
Dieterskirchen, Matthias Rötzer,
sowie sein Stellvertreter, Jan Dusch-
ner, wurden von den Gemeinderä-
ten in ihren Ämtern nochmals for-
mell bestätigt.
An Informationen gab Bürger-

meisterin Anita Forster abschlie-
ßend bekannt, dass neun Kinder
neu für den Kindergarten/-krippe
angemeldet wurden. Fünfzehn Vor-
schulkinder besuchen den Kinder-
garten.

Auf der Straße von Bach nach Dieterskirchen befindet sich auf der Anhöhe hinter den Sträuchern das Areal für die geplante „Freiflächenphotovoltaikanlage Kiesel-
mühle“. Bild: wel

Verkehrsschild
umgefahren
Neunburg vorm Wald. Am Freitag
zwischen 15 und 19 Uhr wurde
an der Kreuzung der Staatsstra-
ße 2151/Rötzer Straße ein Rich-
tungspfeil umgefahren. Der Un-
fallverursacher suchte laut Poli-
zeiinspektion Neunburg das
Weite, ohne sich um den Scha-
den von 250 Euro zu kümmern.
Die PI bittet um Zeugenhinwei-
se unter Telefon 09672/9202-0.

Das Mofa
manipuliert?
Bodenwöhr. Beamte der Polizei-
inspektion Neunburg vormWald
unterzogen am Freitag gegen 15
Uhr einen 15-jährigen Mofa-Fah-
rer aus dem Markt Bruck in Bo-
denwöhr einer Verkehrskontrol-
le. Hierbei ergaben sich Hinwei-
se auf eine Manipulation des
Mofas im Bezug auf die erlaubte
Höchstgeschwindigkeit. Daher
wurde die Weiterfahrt unter-
bunden und das Mofa für weite-
re Maßnahmen sichergestellt.
„Sollte sich der Verdacht bestä-
tigten, erwarten sowohl den
Fahrer als auch den Halter Straf-
anzeigen“, teilt die Polizei mit.
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„Stoabeißer“ spielen
beim Sportlerball
Dieterskirchen/Kulz. Der TSV Die-
terskirchen lädt am Samstag, 1.
Februar, die Bevölkerung zum
Sportlerball in den Gasthof „Krä-
merhof“ nach Kulz ein. Ab
20.30 Uhr sorgen die „Stoabei-
ßer“ für Stimmung. Neben der
Prämierung der schönsten Mas-
ken ist der Auftritt der Show-
tanzgruppe „Grün-Weiß“ Ober-
viechtach geplant. Einlass ist ab
19 Uhr. Der Eintritt beträgt sie-
ben Euro. Platzreservierungen
können unter Telefon 0152/
04144080 vorgenommen wer-
den. Die Faschingstombola läuft
am Samstag, 1. März. Dazu sind
Losverkäufer des Vereins unter-
wegs. Der Lospreis beträgt einen
Euro. Neben zahlreichen Sach-
preisen gibt es einen 43-Zoll-
LED-Fernseher, einen Kaffee-
vollautomaten und eine Heiß-
luftfritteuse zu gewinnen.

Keine
Hundekotbeutel
einwerfen
Schwarzhofen. Die Friedhofsver-
waltung teilt mit, dass es in den
vergangenen Wochen des Öfte-
ren vorgekommen sei, „dass in
der Abfallgrube Sachen entsorgt
werden, die nicht in die Grube
gehören, vermehrt auch Hunde-
kotbeutel“. Diese müssen per
Hand aussortiert werden „und
das ist wahrlich keine schöne
Aufgabe“. Die Friedhofsverwal-
tung erinnert daran, dass nur
kompostierbare Friedhofsabfälle
– kein Draht, keine Grablichte,
kein Plastik, keine Reifen von
Kränzen – zum Kompostabfall
gehören. Die Grablichte gehören
in den Abfallsack. Andere Abfälle
dürfen nicht am Friedhofsgelän-
de abgelegt werden. Diese müs-
sen anderweitig entsorgt wer-
den. „Bei Zuwiderhandlungen
wird die Grube gesperrt“, so die
Friedhofsverwaltung.

Junge Künstler überzeugen in Oberviechtachmit
Werken von Brahms und Schubert
Oberviechtach. (wel)Mit einem Kon-
zert, das unter dem Dach der Deut-
schen Musikförderung angesiedelt
ist, eröffnen die Freunde der Kunst
ihr Jahresprogramm. Das Duo Haff-
ner-Heise präsentiert Werke der
Deutschen Romantik.
Die wichtigsten Werke für Klavier
und Violoncello von Johannes
Brahms und Robert Schumann
standen beim Konzert in Ober-
viechtach im Mittelpunkt.
Constantin Heise (Violoncello)

und Jonas Haffner (Klavier) zeigten
dem Publikum im Musiksaal des
Ortenburg-Gymnasiums, dass sie
diese Musik in besonderer Weise
verkörpern, und dass sie ihnen ans
Herz gewachsen ist. Vorsitzende
Monika Krauß stellte die jungen
Künstler vor.
Mit der Sonate in e-Moll op.38

begann das Konzert. Wie Constan-
tin Heise ausführte, ist diese Sonate
das erste Stück, das er als Cello-
Schüler gelernt hat: „Damals war
ich ziemlich planlos unterwegs,
heute ist das anders.“ Fantasiestü-
cke von Robert Schumann, die er
1849 komponierte, folgten auf die
Sonate. „Diese Fantasiestücke sind

in nur einem Jahr geschrieben wor-
den und thematisch aufeinander
abgestimmt“, erklärte Jonas Haff-
ner. „Der Anfang ist zart und mit
Ausdruck, dann wird es lebhafter
und schwungvoller, und endet jubi-
lierend“, so der Pianist.
Nach der Pause, in der Sekt auf

Spendenbasis angeboten wurde,
ging es mit der Sonate in F-Dur
op.99 von Johannes Brahms weiter.
Brahms hat insgesamt nur zwei So-
naten für Cello und Klavier ge-
schrieben. Sie begann kraftvoll und
endete in einem entspannten Fina-
le. Die Gäste fanden das Konzert
beeindruckend und würdigten die
Leistung der jungen Musiker. Dem-
entsprechend gab es auch kräftigen
Applaus zum Abschluss des Kon-
zerts.
Dass hier besondere Talente mu-

sizierten, lässt sich auch an deren
Biografien ablesen. Der 23-jährige
Constantin Heise erreichte erste
Preise beim Bundeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ und erspielte sich
ein Stipendium beim Deutschen
Musikwettbewerb 2023 und damit
die Aufnahme in die Konzertförde-
rung Deutscher Musikwettbewerb

2024/25. Jonas Haffner, Jahrgang
1993, ist Preisträger nationaler und
internationaler Wettbewerbe und
wurde mit verschiedenen Stipen-

dien gefördert. Auch er erhielt beim
Deutschen Musikwettbewerb 2023
ein Stipendium und wurde in die
Konzertförderung aufgenommen.

Constantin Heise und Jonas Haffner (von links) überzeugen bei ihrem Konzert im
Musiksaal des Ortenburg-Gymnasiums. Bild: wel
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